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SCHLIESSEN DES REISSVERSCHLUSSES BEI EINGESCHRÄNKTER HANDFUNKTION

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft eine Zusam-
menführhilfe 1 für einen Reissverschluss zum verein-
fachten Schliessen des Reissverschlusses bei einge-
schränkter Handfunktion. Die Zusammenführhilfe 1 um-
fasst ein Schieber 3 geeignet zum Montieren an einem
ersten Saum eines Kleidungsstücks angrenzend an ein
Steckteil des Reissverschlusses, eine Führungsschiene
7 mit einer offenen Einführzone 8 zum Einführen des
Schiebers 3 und geeignet zum Montieren an einem dem
ersten Saum gegenüberliegenden zweiten Saum an-
grenzend an ein Kastenteil des Reissverschlusses und
eine Zuglasche 10 geeignet zum Montieren an einem
Schlitten des Reissverschlusses. Bevorzugt umfasst die
Zusammenführhilfe 1 zusätzlich eine erste und eine
zweite Fingertasche geeignet zum Aufnehmen eines ers-
ten und eines zweiten Fingers, insbesondere eines ers-
ten und eines zweiten Daumens, einer Person, wobei die
erste Fingertasche zum Montieren am ersten Saum an-
grenzend an den Schieber 3 geeignet ist, und wobei die
zweite Fingertasche zum Montieren am zweiten Saum
angrenzend an die Führungsschiene 7 geeignet ist. Al-
ternativ ist die zweite Fingertasche lösbar mit der Füh-
rungsschiene 7 verbunden und insbesondere als Zugla-
sche zum Schliessen des Reissverschlusses nutzbar.
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Beschreibung

TECHNISCHES GEBIET DER ERFINDUNG

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Zusam-
menführhilfe für einen Reissverschluss zum vereinfach-
ten Schliessen des Reissverschlusses für Personen mit
eingeschränkter Handfunktion, wie stark verminderter
Motorik einer oder beider Hände, fehlende Finger, Zit-
tern/Tremor, aber z.B. auch bei einer Einschränkung der
Beweglichkeit der Hände durch das Tragen von dicken
Handschuhen bei grosser Kälte. Insbesondere kann die
vorgeschlagene Zusammenführhilfe nachträglich an ein
Kleidungsstück, welches einen Reissverschluss auf-
weist, montiert werden.

HINTERGRUND DER ERFINDUNG

[0002] Das Zusammenführen der beiden Hälften und
schliessen eines Reissverschlusses eines Kleidungs-
stücks ist für viele Menschen oft eine Herausforderung,
vor allem dann, wenn die Beweglichkeit der Arme und
insbesondere der Hände oder Finger eingeschränkt ist.
Dies kann einerseits aufgrund einer körperlichen Beein-
trächtigung der Fall sein, wie beispielsweise bei Perso-
nen mit eingeschränkter Motorik, z.B. wegen Spastiken
in einer Hand oder beiden Händen, bei Menschen, die
an Gicht, Rheuma, Multiple Sklerose, Arthritis oder Par-
kinson erkrankt sind, bei Lähmungen der Gliedmassen,
wie z.B. bei der Tetraplegie, bei Menschen, die Teile von
oder ganze Finger verloren haben (und eventuell eine
Hand-/Fingerprothese tragen) oder ein Taubheitsgefühl
in der Hand oder den Fingern haben, jedoch auch bei
gesunden Personen, welche z.B. gegen die Kälte dicke
Handschuhe tragen.
[0003] Es besteht daher ein Bedarf, solchen Men-
schen Hilfsmittel zur Verfügung zu stellen, welche ihnen
das Schliessen von Reissverschlüssen vereinfacht und
damit das Anziehen von entsprechenden Kleidungsstü-
cken erleichtert. Dabei ist es besonderes wünschenswert
eine Lösung bereitzustellen, welche sich auf alle bereits
mit einem Reisverschluss versehenen Kleidungsstücke
anwenden lässt, ohne einen vorhandenen Reissver-
schluss entfernen und durch einen anderen, einfacher
zu handhabenden/bedienenden Reissverschluss aus-
tauschen zu müssen.

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0004] Es ist eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung
eine Zusammenführhilfe für einen Reissverschluss zum
vereinfachten Schliessen des Reissverschlusses bei ein-
geschränkter Handfunktion bereitzustellen. Insbesonde-
re soll die vorgeschlagene Zusammenführhilfe dazu ge-
eignet sein nachträglich an ein Kleidungsstück montiert
zu werden, welches bereits einen Reissverschluss auf-
weist, ohne den vorhandenen Reisverschluss austau-
schen zu müssen. Des Weiteren soll die Zusammenführ-

hilfe auf einfache Weise an das Kleidungsstück montiert
werden können. Diese Erfordernisse werden erfindungs-
gemäss durch die in Anspruch 1 angegebene Zusam-
menführhilfe erfüllt.
[0005] Es ist zudem eine Aufgabe der vorliegenden
Erfindung ein entsprechender Satz von Teilen anzuge-
ben, aus welchem bedarfsgemäss eine für eine bestimm-
te Person geeignete und gewünschte Zusammenführhil-
fe zusammengestellt werden kann. Diese Aufgabe wird
erfindungsgemäss durch den in Anspruch 15 festgeleg-
ten Satz von Teilen erfüllt.
[0006] Spezifische erfindungsgemässe Ausführungs-
varianten werden in den abhängigen Ansprüchen ange-
geben.
[0007] Eine erfindungsgemässe Zusammenführhilfe
für einen Reissverschluss zum vereinfachten Schliessen
des Reissverschlusses bei eingeschränkter Handfunkti-
on umfasst gemäss einer ersten Lösung:

- ein Schieber geeignet zum Montieren an einem ers-
ten Saum eines Kleidungsstücks angrenzend an ein
Steckteil des Reissverschlusses;

- eine Führungsschiene mit einer offenen Einführzone
zum Einführen des Schiebers und geeignet zum
Montieren an einem dem ersten Saum gegenüber-
liegenden zweiten Saum angrenzend an ein Kast-
enteil des Reissverschlusses; und

- eine Zuglasche geeignet zum Montieren an einem
Schlitten des Reissverschlusses.

[0008] Der Schieber und die Führungsschiene sind
derart ausgeführt, dass beide leicht ergriffen werden kön-
nen, wobei die offene Einführzone das Einführen des
Schiebers in die Führungsschiene erleichtert, und so das
Einstecken des Steckteils des Reissverschlusses in den
Kastenteil des Reissverschlusses vereinfacht und folg-
lich das Schliessen des Reissverschlusses mit einge-
schränkter Handfunktion beschleunigt. Dazu hilft auch
eine gut greifbare Zuglasche, welche am Schlitten des
Reissverschlusses befestigt wird.
[0009] In einer Ausführungsvariante umfasst die Zu-
sammenführhilfe weiter:

- eine erste und/oder eine zweite Fingertasche geeig-
net zum Aufnehmen eines ersten und/oder eines
zweiten Fingers, insbesondere eines ersten
und/oder eines zweiten Daumens, einer Person, wo-
bei die erste Fingertasche zum Montieren am ersten
Saum angrenzend an den Schieber geeignet ist, und
wobei die zweite Fingertasche zum Montieren am
zweiten Saum angrenzend an die Führungsschiene
geeignet ist.

[0010] Mit den Fingertaschen lassen sich der Schieber
und die Führungsschiene noch besser Führung und folg-
lich noch einfacher Zusammenführen. Falls nur eine
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Hand beeinträchtigt ist, genügt es nur auf der Seite der
beeinträchtigten Hand eine Fingertasche zu montieren.
Im Extremfall, z.B. beim Fehlen aller Finger, wenn nur
noch ein Handstumpf vorhanden ist, kann die "Fingerta-
sche" zur Aufnahme des Handstumpfes ausgeführt sein.
[0011] Eine alternative erfindungsgemässe Zusam-
menführhilfe für einen Reissverschluss zum vereinfach-
ten Schliessen des Reissverschlusses bei eingeschränk-
ter Handfunktion umfasst gemäss einer zweiten Lösung:

- ein Schieber geeignet zum Montieren an einem ers-
ten Saum eines Kleidungsstücks angrenzend an ein
Steckteil des Reissverschlusses;

- eine Führungsschiene mit einer offenen Einführzone
zum Einführen des Schiebers und geeignet zum
Montieren an einem dem ersten Saum gegenüber-
liegenden zweiten Saum angrenzend an ein Kast-
enteil des Reissverschlusses; und

- eine erste und eine zweite Fingertasche geeignet
zum Aufnehmen eines ersten und eines zweiten Fin-
gers, insbesondere eines ersten und eines zweiten
Daumens, einer Person;

wobei die erste Fingertasche zum Montieren am ersten
Saum angrenzend an den Schieber geeignet ist, und wo-
bei die zweite Fingertasche zum Montieren an einem
Schlitten des Reissverschlusses geeignet ist und lösbar
mit der Führungsschiene verbindbar ist und insbesonde-
re als Zuglasche zum Schliessen des Reissverschlusses
nutzbar ist.
[0012] Bei dieser alternativen Lösung wird es durch
das Montieren der zweiten Fingertasche am Schlitten
des Reissverschlusses und das lösbare Verbinden der
zweiten Fingertasche mit der Führungsschiene möglich,
nachdem der Schieber in die Führungsschiene einge-
führt worden ist und damit das Steckteil korrekt ins Kas-
tenteil des Reissverschlusses eingeschoben wurde, die
zweite Fingertasche von der Führungsschiene zu ent-
koppeln und die zweite Fingertasche als Zuglasche zu
benutzen, um mit ihr den Schlitten hochzuziehen und
dadurch den Reissverschluss zu schliessen.
[0013] In einer Ausführungsvariante der alternativen
Zusammenführhilfe ist die zweite Fingertasche mittels
eines Einrastelements lösbar mit der Führungsschiene
verbindbar.
[0014] In einer Ausführungsvariante der Zusammen-
führhilfe gemäss der ersten Lösung ist die zweite Finger-
tasche steif mit der Führungsschiene verbunden.
[0015] In einer weiteren Ausführungsvariante der Zu-
sammenführhilfe gemäss der ersten und der zweiten Lö-
sung (d.h. gemäss beiden Lösungen) ist die erste Fin-
gertasche steif mit dem Schieber verbunden.
[0016] In einer weiteren Ausführungsvariante der Zu-
sammenführhilfe (gemäss beiden Lösungen) weist die
Einführzone ein konischer oder trichterförmiger Einlauf
oder eine runde Aufnahme zum Aufnehmen eines Teils

des Schiebers auf, insbesondere eines noppenförmigen
Teils des Schiebers.
[0017] In einer weiteren Ausführungsvariante der Zu-
sammenführhilfe (gemäss beiden Lösungen) weist die
Einführzone einseitig angrenzend an den Einlauf oder
die Aufnahme eine Kerbe auf, insbesondere beidseitig
angrenzend an den Einlauf oder die Aufnahme zwei ge-
genüberliegende Kerben aufweist, wobei der Schieber
entlang der Kerbe bzw. den Kerben in die Führungs-
schiene einschiebbar ist, sodass der Schieber mit der
Führungsschiene verbindbar ist, womit das Steckteil im
Kastenteil des Reissverschlusses einrastbar ist.
[0018] In einer weiteren Ausführungsvariante der Zu-
sammenführhilfe (gemäss beiden Lösungen) weist der
Teil des Schiebers, insbesondere der noppenförmige
Teil des Schiebers, einen Kranz (entlang der Peripherie)
auf, welcher zur Aufnahme in der Kerbe bzw. den Kerben
geeignet (geformt) ist.
[0019] In einer weiteren Ausführungsvariante der Zu-
sammenführhilfe (gemäss beiden Lösungen) weist der
Teil des Schiebers, insbesondere der noppenförmige
Teil des Schiebers, einen Schlitz auf. Dadurch ist der Teil
des Schiebers, insbesondere der noppenförmige Teil
des Schiebers, leicht (d.h. mit sehr geringem Kraftauf-
wand) zusammendrückbar, sodass der Teil des Schie-
bers, insbesondere der noppenförmige Teil des Schie-
bers, insbesondere leicht (d.h. mit sehr geringem Kraft-
aufwand) in die Kerbe bzw. Kerben einführbar bzw. auf-
nehmbar ist und insbesondere in der Kerbe bzw. den
Kerben leicht (d.h. mit sehr geringem Kraftaufwand) ge-
führt verschiebbar ist.
[0020] In einer weiteren Ausführungsvariante der Zu-
sammenführhilfe (gemäss beiden Lösungen) weist der
Teil des Schiebers, insbesondere der noppenförmige
Teil des Schiebers, ein Loch auf. Dadurch ist der Teil des
Schiebers, insbesondere der noppenförmige Teil des
Schiebers, leicht (d.h. mit geringem Kraftaufwand) zu-
sammendrückbar, sodass der Teil des Schiebers, insbe-
sondere der noppenförmige Teil des Schiebers, insbe-
sondere leicht (d.h. mit geringem Kraftaufwand) in die
Kerbe bzw. Kerben einführbar bzw. aufnehmbar ist und
insbesondere in der Kerbe bzw. den Kerben leicht (d.h.
mit geringem Kraftaufwand) geführt verschiebbar ist.
[0021] In einer weiteren Ausführungsvariante der Zu-
sammenführhilfe (gemäss beiden Lösungen) ist im Ein-
lauf oder in der Aufnahme ein erster Magnet oder fer-
ro-/ferrimagnetisches Element angeordnet und auf dem
Teil des Schiebers ein zweiter Magnet oder ferro-/ferri-
magnetisches Element angeordnet, sodass beim Einfüh-
ren des Teils des Schiebers in den Einlauf oder in die
Aufnahme die beiden Magnete oder der Magnet und das
ferro-/ferrimagnetische Element durch Anziehung den
Schieber in einer gewünschten Weise in der Führungs-
schiene positioniert. Der/die Magnet(e) und das fer-
ro-/ferrimagnetische Element können beispielsweise im
(Plastik-)Material des Schiebers eingebettet oder auf
dem Schieber (z.B. in einer Vertiefung) aufgeklebt sein.
[0022] Bei dieser Ausführungsvariante ist auch die

3 4 



EP 4 049 554 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

akustische Rückmeldung hilfreich, wenn die beiden Ma-
gnete zusammenschnappen resp. der Magnet auf das
ferro-/ ferrimagnetische Element klatscht. Das dabei er-
zeugte Geräusch zeigt der Person an, dass der Schieber
jetzt in gewünschter Weise in der Führungsschiene po-
sitioniert ist und das Steckteil nun einfach in das Kast-
enteil des Reissverschlusses eingeschoben werden
kann.
[0023] In einer weiteren Ausführungsvariante der Zu-
sammenführhilfe (gemäss beiden Lösungen) verläuft die
Führungsschiene angrenzend an den Einlauf oder die
Aufnahme keilförmig, sodass bei einem Einschieben des
Schiebers in die Führungsschiene der Schieber angeho-
ben wird.
[0024] In einer weiteren Ausführungsvariante der Zu-
sammenführhilfe (gemäss beiden Lösungen) weist die
erste und/oder zweite Fingertasche eine schräge Öff-
nung zum Einführen des Fingers oder Daumens auf.
[0025] In einer weiteren Ausführungsvariante der Zu-
sammenführhilfe (gemäss beiden Lösungen) weist die
erste und/oder zweite Fingertasche eine Versteifung auf.
[0026] In einer weiteren Ausführungsvariante der Zu-
sammenführhilfe (gemäss beiden Lösungen) ist die
Zuglasche ringförmig oder schlaufenförmig, und weist
insbesondere eine Öffnung auf, welche geeignet ist zum
Einführen eines Fingers, insbesondere eines Daumens,
der Person.
[0027] In einer weiteren Ausführungsvariante der Zu-
sammenführhilfe (gemäss beiden Lösungen) besteht die
Zuglasche aus Metall, einem Textil oder Kunststoff, ins-
besondere aus einem hautverträglichen Material.
[0028] In einer weiteren Ausführungsvariante der Zu-
sammenführhilfe (gemäss beiden Lösungen) sind der
Schieber und/oder die Führungsschiene Spritzgussteile
oder mittels eines Verfahrens zur additiven Fertigung (z.
B. ein 3D-Druckverfahren) hergestellte Teile, und beste-
hen insbesondere aus Metall oder Kunststoff, ganz ins-
besondere aus einem hautverträglichen Material. Durch
3D-Druckverfahren können die Teile insbesondere rasch
und leicht nach individuellen Bedürfnissen angefertigt
werden.
[0029] In einer weiteren Ausführungsvariante der Zu-
sammenführhilfe (gemäss beiden Lösungen) weisen der
Schieber und/oder die Führungsschiene eine Klemmein-
richtung, z.B. eine Stellschraube, auf, insbesondere um
den Schieber und/oder die Führungsschiene an unter-
schiedlich dicke Kleidungsstücke, insbesondere unter-
schiedlich dicke Reissverschlüsse, montieren zu kön-
nen. Eine Stellschraube kann beispielsweise in ein (mit
einem Gewinde versehenen) Loch des Schiebers oder
der Führungsschiene hineingeschraubt werden.
[0030] In einer weiteren Ausführungsvariante der Zu-
sammenführhilfe (gemäss beiden Lösungen) weisen der
Schieber und/oder die Führungsschiene eine Klebstelle
auf, insbesondere um den Schieber und/oder die Füh-
rungsschiene am Kleidungsstück montieren oder befes-
tigen zu können, insbesondere um den Schieber
und/oder die Führungsschiene während einer Montage

am Kleidungsstück befestigen zu können.
[0031] In einer weiteren Ausführungsvariante der Zu-
sammenführhilfe (gemäss beiden Lösungen) sind an der
ersten und/oder zweiten Fingertasche Markierungen
oder (Stich-)Löcher für Nahtstellen als Montagehilfen an-
gebracht.
[0032] Gemäss einem weiteren Aspekt der vorliegen-
den Erfindung umfasst ein Kleidungsstück, insbesonde-
re eine Jacke, einen Reisverschluss und eine Zusam-
menführhilfe entsprechend der oben genannten Ausfüh-
rungsvarianten.
[0033] Gemäss einem weiteren Aspekt der vorliegen-
den Erfindung umfasst ein Satz von Teilen für eine Zu-
sammenführhilfe entsprechend der oben genannten
Ausführungsvarianten:

- Schieber verschiedener Grössen (und Farben) und
aus verschiedenen Materialien;

- Führungsschienen verschiedener Grössen (und
Farben) und aus verschiedenen Materialien;

- Zuglaschen verschiedener Grössen (und Farben)
und aus verschiedenen Materialien;

- Fingertaschen verschiedener Grössen und Farben
und aus verschiedenen Materialien, insbesondere
ausgeführt zum Aufnehmen von linken und rechten
Fingern, ganz insbesondere von linken und rechten
Daumen.

[0034] Die verschiedenen Teile für eine Zusammen-
führhilfe können dann entsprechend den Bedürfnissen
und Wünschen einer Person ausgewählt werden, um ei-
ne für diese Person passende Zusammenführhilfe be-
reitzustellen.
[0035] Gemäss einem weiteren Aspekt der vorliegen-
den Erfindung umfasst ein Verfahren zum Bereitstellen
eines Reissverschlusses zum vereinfachten Schliessen
für eine Person mit eingeschränkter Handfunktion die
Schritte:

a) Bestimmen von Daten zur Person, insbesondere
Daten betreffend die Grösse von mindestens einem
Finger, insbesondere von mindestens einem Dau-
men, der Person sowie betreffend Präferenzen der
Person;

b) Auswählen aus einem Satz von Teilen (wie oben
angegeben) eines geeigneten Schiebers, einer ge-
eigneten Führungsschiene, einer geeigneten Zugla-
sche, einer geeigneten ersten und/oder einer geeig-
neten zweiten Fingertasche basierend auf den Da-
ten zur Person;

c) Montieren des Schiebers an einem ersten Saum
eines Kleidungsstücks angrenzend an ein Steckteil
des Reissverschlusses; und
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d) Montieren der Führungsschiene an einem dem
ersten Saum gegenüberliegenden zweiten Saum
angrenzend an ein Kastenteil des Reissverschlus-
ses;

e) Montieren der Zuglasche an einem Schlitten des
Reissverschlusses.

f) Montieren der ersten Fingertasche (soweit vorhan-
den) am ersten Saum angrenzend an den Schieber;

g) Montieren der zweiten Fingertasche (soweit vor-
handen) am zweiten Saum angrenzend an die Füh-
rungsschiene

oder alternativ zu den Schritten b), e) und g) die folgen-
den beiden Schritte:

b’) Auswählen aus einem Satz von Teilen (wie oben
angegeben) eines geeigneten Schiebers, einer ge-
eigneten Führungsschiene, einer geeigneten ersten
und einer geeigneten zweiten Fingertasche basie-
rend auf den Daten zur Person;

g’) Montieren der zweiten Fingertasche an einem
Schlitten des Reissverschlusses.

[0036] Gemäss einem weiteren Aspekt der vorliegen-
den Erfindung umfasst ein Verfahren zum Schliessen ei-
nes Reissverschlusses mit einer Zusammenführhilfe für
einen Reissverschluss entsprechend den oben genann-
ten Ausführungsvarianten gemäss der ersten Lösung die
Schritte:

- Einführen eines ersten Fingers, insbesondere eines
ersten Daumens, einer Person in die erste Finger-
tasche;

- Einführen eines zweiten Fingers, insbesondere ei-
nes zweiten Daumens, der Person in die zweite Fin-
gertasche;

- Positionieren des Schiebers in der Einführzone der
Führungsschiene mittels entsprechender Bewegun-
gen der beiden Fingertaschen;

- Einschieben des Schiebers in die Führungsschiene,
sodass der Schieber mit der Führungsschiene ver-
bunden wird, wodurch das Steckteil im Kastenteil
des Reissverschlusses einrastet;

- Herausnehmen des zweiten Fingers, insbesondere
des zweiten Daumens, aus der zweiten Fingerta-
sche und Einführen des zweiten oder weiteren Fin-
gers, insbesondere des zweiten Daumens, in die
Zuglasche;

- Hochziehen der Zuglasche durch entsprechende

Bewegung des zweiten oder weiteren Fingers, ins-
besondere des zweiten Daumens, und gleichzeiti-
ges Gegenhalten der ersten Fingertasche durch den
ersten Finger, insbesondere den ersten Daumen,
wodurch der Reissverschluss geschlossen wird.

[0037] Gemäss einem weiteren Aspekt der vorliegen-
den Erfindung umfasst ein Verfahren zum Schliessen ei-
nes Reissverschlusses mit einer Zusammenführhilfe für
einen Reissverschluss entsprechend den oben genann-
ten Ausführungsvarianten gemäss der zweiten, alterna-
tiven Lösung die Schritte:

- Einführen eines ersten Fingers, insbesondere eines
ersten Daumens, einer Person in die erste Finger-
tasche;

- Einführen eines zweiten Fingers, insbesondere ei-
nes zweiten Daumens, der Person in die zweite Fin-
gertasche;

- Positionieren des Schiebers in der Einführzone der
Führungsschiene mittels entsprechender Bewegun-
gen der beiden Fingertaschen;

- Einschieben des Schiebers in die Führungsschiene,
sodass der Schieber mit der Führungsschiene ver-
bunden wird, womit das Steckteil im Kastenteil des
Reissverschlusses einrastet;

- Lösen der lösbaren Verbindung der zweite Finger-
tasche mit der Führungsschiene;

- Hochziehen der zweite Fingertasche durch entspre-
chende Bewegung des zweiten Fingers, insbeson-
dere des zweiten Daumens, und gleichzeitiges Ge-
genhalten der ersten Fingertasche durch den ersten
Finger, insbesondere den ersten Daumen, wodurch
der Reissverschluss geschlossen wird.

[0038] Es sei angemerkt, dass Kombinationen der
oben genannten Ausführungsvarianten möglich sind, die
wiederum zu spezifischeren Ausführungsvarianten der
vorliegenden Erfindung führen.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0039] Nichtlimitierende Ausführungsbeispiele der
vorliegenden Erfindung werden nachstehend anhand
von Figuren noch näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine Vorderansicht eines Ausführungsbei-
spiels einer erfindungsgemässen Zusammen-
führhilfe umfassend einen Schieber, eine Füh-
rungsschiene und eine Zuglasche - alle im nicht
montierten Zustand;

Fig. 2 eine Hinteransicht des Ausführungsbeispiels
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aus Fig. 1;

Fig. 3 das Ausführungsbeispiel einer erfindungsge-
mässen Zusammenführhilfe aus Fig. 1 & 2 an
einem Reissverschluss eines Kleidungsstücks
montiert;

Fig. 4 ein Ausführungsbeispiel einer erfindungsge-
mässen Zusammenführhilfe mit einer ersten
und einer zweiten Fingertasche an einem Reis-
sverschluss eines Kleidungsstücks montiert;

Fig. 5 der untere Teil einer Jacke mit einem am Reis-
sverschluss montierten Ausführungsbeispiel
einer erfindungsgemässen Zusammenführhil-
fe; und

Fig. 6 eine Gesamtansicht einer Jacke mit dem am
Reissverschluss montierten Ausführungsbei-
spiel einer erfindungsgemässen Zusammen-
führhilfe aus Fig. 5.

[0040] In den Figuren stehen gleiche Bezugszeichen
für gleiche Elemente.

DETAILLIERTE BESCHREIBUNG DER ERFINDUNG

[0041] Fig. 1 zeigt in einer Schrägansicht von vorne
ein exemplarisches Ausführungsbeispiel einer erfin-
dungsgemässen Zusammenführhilfe 1 umfassend einen
Schieber 3, eine Führungsschiene 7 sowie eine Zugla-
sche 10 als Einzelteile, welche zum Montieren an einem
vorhandenen Reissverschluss eines Kleidungsstücks
geeignet sind. Dabei ist der Schieber 3 zum Montieren
an einem ersten Saum eines Kleidungsstücks angren-
zend ans Steckteil des Reissverschlusses vorgesehen,
die Führungsschiene 7 zum Montieren an einem dem
ersten Saum gegenüberliegenden zweiten Saum an-
grenzend ans Kastenteil des Reissverschlusses vorge-
sehen, und die Zuglasche 10 zum Befestigen am Schlit-
ten des Reissverschlusses vorgesehen. Fig. 2 zeigt das-
selbe wie Fig. 1 aber in einer Schrägansicht von hinten.
[0042] Der Schieber 3 ist L-förmig ausgeführt, mit ei-
nem langen schmalen horizontalen Balken 15 und senk-
recht dazu einem kürzeren und dafür breiteren vertikalen
Balken 16. Der horizontale Balken 15 ist an seinem rech-
ten Ende mit dem unteren Ende des vertikalen Balkens
16 verbunden. An dieser Verbindungsstelle befindet sich
zwischen dem horizontalen Balken 15 und dem vertika-
len Balken 16 eine Aussparung 17, in welche die eine
Bahn B1 des Reisschlusses 2 mit dem Steckteil 6 einge-
führt wird, wie dies in Fig. 3 gezeigt ist. Der vertikalen
Balken 16 liegt dann parallel zur Bahn B1 und das Steck-
teil 6 liegt im Anschlag der Aussparung 17. Der horizon-
tale Balken 15 liegt dann (unsichtbar von aussen) auf der
Innenseite des Kleidungsstücks. Um den Schieber 3 am
Kleidungsstück zu montieren kann es mit diesem bei-
spielsweise vernäht oder verklebt werden. Um die Mon-

tage zu vereinfachen können die dem Kleidungsstück
zugewandten Seiten des horizontalen und vertikalen Bal-
kens 15, 16 mit Klebestellen versehen sein. Wie in Fig.
1 zu sehen ist, ist in der Aussparung 17 und entlang des
vertikalen Balkens 16 ein doppelseitiges Klebeband 18
angebracht. Für die Montage wird die Schutzfolie vom
Klebeband 18 entfernt und der Schieber 3 korrekt am
Kleidungsstück exakt beim Steckteil 6 an der Bahn B1
des Reissverschlusses 2 und entlang des unteren (ers-
ten) Saums des Kleidungsstücks positioniert (s. Fig. 3).
Der Klebstoff kann dabei für die dauerhafte Befestigung
des Schieber 3 am Kleidungsstück sorgen oder lediglich
dazu genügen den Schieber 3 derart mit dem Kleidungs-
stück zu verbinden, dass er während eines Nähvorgangs
nicht verrutscht. Für das Annähen des Schiebers 3 an
das Kleidungsstück können z.B. in den beiden Balken
15, 16 (bzw. an mindestens einem davon) Markierungen
oder (Stich-)Löcher für Nahtstellen als Montagehilfen an-
gebracht sein. Der Schieber 3 weist zudem hinter der
Aussparung 17 ein noppenförmiges Teil 19 auf, welches
dazu aufgeführt ist, in eine entsprechende Aussparung
in der Führungsschiene 7 einzugreifen, sodass der
Schieber 3 mit der Führungsschiene 7 gekoppelt und da-
mit das Steckteil 6 ins Kastenteil 9 des Reissverschlus-
ses 2 hineingeschoben wird.
[0043] Wie in Fig. 1 dargestellt, ist die Führungsschie-
ne 7 ähnlich L-förmig ausgeführt wie der Schieber 3 und
hat ebenfalls einen horizontaler Balken 15’, wobei der
dazu senkrechte Teil nicht balkenförmig sondern platten-
förmig ausgeführt ist mit einer offenen Einführzone 8. Die
Einführzone 8 weist ein konischer oder trichterförmiger
Einlauf oder eine runde Aufnahme zum Aufnehmen des
noppenförmiges Teils 19 des Schiebers 3 auf. Wie man
den Figuren 1, 2 und 3 entnehmen kann, wird der nop-
penförmige Teil 19 des Schiebers 3 von oben her in den
konischen oder trichterförmigen Einlauf der Einführzone
8 eingeführt und weiter nach unten bewegt. Die Einführ-
zone 8 ist derart geformt, dass das Zusammenführen
des Schieber 3 in die Führungsschiene 7 einfach und
schnell erreicht werden kann.
[0044] Um dies weiter zu unterstützen, kann optional
im Einlauf oder in der Aufnahme ein erster Magnet oder
ferro-/ ferrimagnetisches Element angeordnet sein und
auf dem noppenförmigen Teil 19 des Schiebers 3 ein
zweiter Magnet oder ferro-/ferrimagnetisches Element
angeordnet sein, sodass beim Einführen des noppenför-
migen Teils 19 des Schiebers 3 in den Einlauf oder in die
Aufnahme die beiden Magnete oder der Magnet und das
ferro-/ferrimagnetische Element durch Anziehung den
Schieber 3 in einer gewünschten Weise in der Führungs-
schiene 7 positioniert. Sobald der noppenförmige Teil 19
des Schieber 3 richtig in der Einführzone 8 positioniert
ist, kann der Schieber 3 z.B. entlang einer Kerbe 24, die
einseitig angrenzend an den Einlauf oder die Aufnahme
verläuft, bzw. entlang zweier gegenüberliegender Ker-
ben 24, 24’, die beidseitig angrenzend an den Einlauf
oder die Aufnahme verlaufen, in die Führungsschiene 7
eingeschoben werden, sodass der Schieber 3 mit der

9 10 



EP 4 049 554 A1

7

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Führungsschiene 7 verbunden wird, womit auch das
Steckteil 6 im Kastenteil 9 des Reissverschlusses 2 ein-
gerastet wird.
[0045] Wie in der Ansicht des Schieber 3 von hinten in
Fig. 2 gut zu erkennen ist, weist das noppenförmige Teil
19 einen Kranz 20 an der Peripherie (entlang zumindest
eines Teils des Umfangs) auf, welcher zur Aufnahme in
der Kerbe bzw. den beiden Kerben 24, 24’ geeignet ge-
formt ist. Die Kerben 24, 24’ dienen als Schienen, in wel-
che das Profil des Kranzes 20 eingreift, zum Führen des
Schiebers 3 entlang der Einführzone 8 der Führungs-
schiene 7 bis an einen Endanschlag, wo das Steckteil 6
des Reissverschlusses 2 in den Kastenteil 9 des Reiss-
verschlusses 2 einrastet. Wie man der Fig. 2 weiter ent-
nehmen kann, weist das noppenförmige Teil 19 ferner
einen Schlitz 21 auf. Dadurch kann das noppenförmige
Teil 19 leichter zusammengedrückt werden, sodass es
einfacher (mit geringem Widerstand) in die Kerben 24,
24’ eingeführt/aufgenommen sowie in diesen mit gerin-
gem Kraftaufwand geführt verschoben werden kann. Zu-
sätzlich kann der Schieber 3 noch ein Loch 22 aufweisen,
wie dies in Fig. 2 ebenfalls gezeigt ist. Dadurch kann das
noppenförmige Teil 19 noch leichter zusammengedrückt
werden, sodass es noch einfacher (mit geringerem Wi-
derstand) in die Kerben 24, 24’ eingeführt/aufgenommen
sowie in diesen mit geringem Kraftaufwand geführt ver-
schoben werden kann. Das Loch 22 kann anstatt oder
in Kombination mit dem Schlitz 21 vorhanden sein. Das
Loch 22 kann zudem(/oder) zum Einführen einer Stell-
schraube (in den Figuren nicht dargestellt) vorgesehen
sein. Die Stellschraube kann als Klemmeinrichtung die-
nen, um den Schieber 3 an unterschiedlich dicke Klei-
dungsstücke, insbesondere unterschiedlich dicke Reis-
sverschlüsse, montieren zu können.
[0046] Wie in den Figuren 3 bis 5 dargestellt, erfolgt
die Montage der Führungsschiene 7 am Kleidungsstück
5 bei der Bahn B2 des Reisschlusses 2 mit dem Kastenteil
9 und entlang des unteren (zweiten) Saums 4’ des Klei-
dungsstücks 5 entsprechend wie bei der Montage des
Schiebers 3 am Kleidungsstück 5. Dabei wird der Teil
der Führungsschiene 7 mit der Einführzone 8 neben der
Bahn B2 des Reissverschlusses 2 angeordnet, sodass
die Bahn B2 zwischen dem Teil der Führungsschiene 7
mit der Einführzone 8 und dem Kleidungsstück 5 liegt.
[0047] Optional verläuft die Führungsschiene 7 an-
grenzend an den Einlauf oder die Aufnahme keilförmig,
sodass bei einem Einschieben des Schiebers 3 in die
Führungsschiene 7 der Schieber 3 angehoben wird. Dies
kann das Koppeln des Steckteils 6 mit dem Kastenteil 9
des Reissverschlusses 2 unterstützen und damit weiter
vereinfachen.
[0048] Optional kann der Schieber 3 und/oder die Füh-
rungsschiene 7 eine Klemmeinrichtung, z.B. eine Stell-
schraube, aufweisen, insbesondere um den Schieber 3
und/oder die Führungsschiene 7 an unterschiedlich di-
cke Kleidungsstücke, insbesondere unterschiedlich di-
cke Reissverschlüsse 2, montieren zu können. Dazu
kann in der Führungsschiene 7, wie in Fig. 2 gezeigt, ein

Loch 23 zum Einführen einer Stellschraube (in den Fi-
guren nicht dargestellt) vorgesehen sein (entsprechend
dem Loch 22 im Schieber 3).
[0049] Der Schieber 3 und/oder die Führungsschiene
7 können Spritzgussteile oder mittels eines Verfahrens
zur additiven Fertigung, z.B. mittels eines 3D-Druckers,
hergestellte Teile sein, und insbesondere aus Metall oder
Kunststoff, ganz insbesondere aus einem hautverträgli-
chen Material, bestehen. Dadurch können diese Teile
günstig und allenfalls rasch den individuellen Bedürfnis-
sen und Präferenzen einer Person entsprechend ange-
fertigt werden.
[0050] In Fig. 4 ist eine weitere Ausführungsvariante
der Zusammenführhilfe 1 dargestellt, bei welcher die Zu-
sammenführhilfe 1 zusätzlich zwei Fingertaschen 12, 12’
aufweist. Die erste Fingertasche 12 ist in der Ebene, wel-
che durch die beiden Balken 15 & 16 des Scheibers 3
aufgespannt wird, angeordnet. Die beiden Balken 15, 16
können beispielsweise in die Fingertasche 12 eingear-
beitet sein, sodass der Schieber 3 zusammen mit der
Fingertasche 12 auf das Kleidungsstück montiert wer-
den. Entsprechendes gilt auch für die zweite Fingerta-
sche 12’ und die Führungsschiene 7. Vorzugsweise ist
die erste Fingertasche 12 steif mit dem Schieber 3 ver-
bunden und vorzugsweise ist auch die zweite Fingerta-
sche 12’ steif mit der Führungsschiene 7 verbunden. Die
beiden Fingertaschen 12, 12’ weisen eine schräge Öff-
nung 13, 13’ zum Einführen eines Fingers oder Daumens
auf. Vorzugsweise weist die erste Fingertasche 12 eine
Versteifung auf und vorzugsweise weist auch die zweite
Fingertasche 12’ eine Versteifung auf. Damit können der
Schieber 3 und die Führungsschiene 7 noch einfacher
geführt werden.
[0051] Die Figuren 5 und 6 illustrieren eine vollständig
montierte Zusammenführhilfe an einer Jacke 5. Die
Zuglasche 10 kann schlaufen- oder ringförmig ausge-
führt sein, und weist insbesondere eine Öffnung 14 auf,
welche zum Einführen eines Fingers, insbesondere ei-
nes Daumens, der Person geeignet ist. Die Zuglasche
10 kann aus Metall, einem Textil oder Kunststoff, insbe-
sondere aus einem hautverträglichen Material, beste-
hen.
[0052] Das Schliessen des Reissverschlusses mit der
beschriebenen Zusammenführhilfe erfolgt nun z.B. wie
folgt:

- Einführen eines ersten Fingers, insbesondere eines
ersten Daumens, einer Person in die erste Finger-
tasche;

- Einführen eines zweiten Fingers, insbesondere ei-
nes zweiten Daumens, der Person in die zweite Fin-
gertasche;

- Positionieren des Schiebers in der Einführzone der
Führungsschiene mittels entsprechender Bewegun-
gen der beiden Fingertaschen;
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- Einschieben des Schiebers in die Führungsschiene,
sodass der Schieber mit der Führungsschiene ver-
bunden wird, wodurch das Steckteil im Kastenteil
des Reissverschlusses einrastet;

- Herausnehmen des zweiten Fingers, insbesondere
des zweiten Daumens, aus der zweiten Fingerta-
sche und Einführen des zweiten oder weiteren Fin-
gers, insbesondere des zweiten Daumens, in die
Zuglasche;

- Hochziehen der Zuglasche durch entsprechende
Bewegung des zweiten oder weiteren Fingers, ins-
besondere des zweiten Daumens, und gleichzeiti-
ges Gegenhalten der ersten Fingertasche durch den
ersten Finger, insbesondere den ersten Daumen,
wodurch der Reissverschluss geschlossen wird.

[0053] Die Zusammenführhilfe kann alternativ eine
zweite Fingertasche aufweisen, welche geeignet ist zum
Montieren an einem Schlitten des Reissverschlusses
und lösbar mit der Führungsschiene verbindbar ist und
insbesondere als Zuglasche zum Schliessen des Reis-
sverschlusses nutzbar ist.
[0054] Das Schliessen des Reissverschlusses mit ei-
ner derartigen, alternativ ausgeführten Zusammenführ-
hilfe erfolgt z.B. wie folgt:

- Einführen eines ersten Fingers, insbesondere eines
ersten Daumens, einer Person in die erste Finger-
tasche;

- Einführen eines zweiten Fingers, insbesondere ei-
nes zweiten Daumens, der Person in die zweite Fin-
gertasche;

- Positionieren des Schiebers in der Einführzone der
Führungsschiene mittels entsprechender Bewegun-
gen der beiden Fingertaschen;

- Einschieben des Schiebers in die Führungsschiene,
sodass der Schieber mit der Führungsschiene ver-
bunden wird, womit das Steckteil im Kastenteil des
Reissverschlusses einrastet;

- Lösen der lösbaren Verbindung der zweite Finger-
tasche mit der Führungsschiene;

- Hochziehen der zweite Fingertasche durch entspre-
chende Bewegung des zweiten Fingers, insbeson-
dere des zweiten Daumens, und gleichzeitiges Ge-
genhalten der ersten Fingertasche durch den ersten
Finger, insbesondere den ersten Daumen, wodurch
der Reissverschluss geschlossen wird.

[0055] Es ist vorgesehen, dass die Zusammenführhilfe
an die individuellen Eigenschaften, Bedürfnisse und Prä-
ferenzen eines Benutzers angepasst werden kann. Dazu

wird ein Satz von Teilen für das Zusammenstellen einer
für eine spezifische Person bestimmte Zusammenführ-
hilfe bereitgestellt. Dieser Satz von Teilen umfasst:

- Schieber verschiedener Grössen und Farben und
aus verschiedenen Materialien;

- Führungsschienen verschiedener Grössen und Far-
ben und aus verschiedenen Materialien;

- Zuglaschen verschiedener Grössen und Farben und
aus verschiedenen Materialien;

- Fingertaschen verschiedener Grössen und Farben
und Farben und aus verschiedenen Materialien, ins-
besondere ausgeführt zum Aufnehmen von linken
und rechten Fingern, ganz insbesondere von linken
und rechten Daumen.

[0056] Basierend auf einem solchen Satz von Teilen
wird eine Zusammenführhilfe mittels folgender Schritte
an die individuellen Eigenschaften, Bedürfnisse und Prä-
ferenzen eines Benutzers angepasst:

a) Bestimmen von Daten zur Person, insbesondere
Daten betreffend die Grösse von mindestens einem
Finger, insbesondere von mindestens einem Dau-
men, der Person sowie betreffend Präferenzen der
Person;

b) Auswählen aus einem Satz von Teilen eines ge-
eigneten Schiebers, einer geeigneten Führungs-
schiene, einer geeigneten Zuglasche, einer geeig-
neten ersten und einer geeigneten zweiten Finger-
tasche basierend auf den Daten zur Person;

c) Montieren des Schiebers an einem ersten Saum
eines Kleidungsstücks angrenzend an ein Steckteil
des Reissverschlusses; und

d) Montieren der Führungsschiene an einem dem
ersten Saum gegenüberliegenden zweiten Saum
angrenzend an ein Kastenteil des Reissverschlus-
ses;

e) Montieren der Zuglasche an einem Schlitten des
Reissverschlusses.

f) Montieren der ersten Fingertasche am ersten
Saum angrenzend an den Schieber;

g) Montieren der zweiten Fingertasche am zweiten
Saum angrenzend an die Führungsschiene

oder alternativ zu den Schritten b), e) und g) die folgen-
den beiden Schritte:

b’) Auswählen aus einem Satz von Teilen eines ge-
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eigneten Schiebers, einer geeigneten Führungs-
schiene, einer geeigneten ersten und einer geeig-
neten zweiten Fingertasche basierend auf den Da-
ten zur Person;

g’) Montieren der zweiten Fingertasche an einem
Schlitten des Reissverschlusses.

[0057] Damit ermöglicht die vorliegende Erfindung die
Bereitstellung einer an die individuellen Bedürfnisse und
Wünsche einer Person angepassten Zusammenführhil-
fe, welche auf einfache Weise an einem beliebigen Klei-
dungsstück mit einem bestehenden Reissverschluss
montiert werden kann und das Schliessen des Reissver-
schlusses für Personen mit eingeschränkter Handfunk-
tion stark vereinfacht.

LISTE DER BEZUGSZEICHEN

[0058]

1 Zusammenführhilfe
2 Reissverschluss
B1 Bahn des Reisschlusses mit dem Steckteil
B2 Bahn des Reisschlusses mit dem Kastenteil

und dem Schlitten
3 Schieber
4 erster Saum
4’ zweiter Saum
5 Kleidungsstück, z.B. Jacke
6 Steckteil des Reissverschlusses
7 Führungsschiene
8 Einführzone
9 Kastenteil des Reissverschlusses
10 Zuglasche
11 Schlitten des Reissverschlusses
12 erste Fingertasche
12’ zweite Fingertasche
13 Öffnung der ersten Fingertasche
13’ Öffnung der zweiten Fingertasche
14 Öffnung der Zuglasche
15 horizontaler Balken des Schiebers
15’ horizontaler Balken der Führungsschiene
16 vertikaler Balken des Schiebers
17 Aussparung im Schieber
17’ Aussparung in der Führungsschiene
18 Klebeband
19 Noppen bzw. noppenförmiger Teil des Schie-

bers
20 Kranz am Noppen / noppenförmigen Teil
21 Schlitz im Noppen / noppenförmigen Teil
22 Loch im Noppen / noppenförmigen Teil (ev.

für eine Stellschraube)
23 Loch in der Führungsschiene für eine Stell-

schraube
24, 24’ Kerbe(n) in der Einführzone

Patentansprüche

1. Zusammenführhilfe (1) für einen Reissverschluss (2)
zum vereinfachten Schliessen des Reissverschlus-
ses (2) bei eingeschränkter Handfunktion, umfas-
send:

- ein Schieber (3) geeignet zum Montieren an
einem ersten Saum (4) eines Kleidungsstücks
(5) angrenzend an ein Steckteil (6) des Reiss-
verschlusses (2);
- eine Führungsschiene (7) mit einer offenen
Einführzone (8) zum Einführen des Schiebers
(3) und geeignet zum Montieren an einem dem
ersten Saum (4) gegenüberliegenden zweiten
Saum (4’) angrenzend an ein Kastenteil (9) des
Reissverschlusses (2); und
- eine Zuglasche (10) geeignet zum Montieren
an einem Schlitten (11) des Reissverschlusses.

2. Zusammenführhilfe (1) nach Anspruch 1, weiter um-
fassend:

- eine erste und/oder eine zweite Fingertasche
(12, 12’) geeignet zum Aufnehmen eines ersten
und/oder eines zweiten Fingers, insbesondere
eines ersten und/oder eines zweiten Daumens,
einer Person, wobei die erste Fingertasche (12)
zum Montieren am ersten Saum (4) angrenzend
an den Schieber (3) geeignet ist, und wobei die
zweite Fingertasche (12’) zum Montieren am
zweiten Saum (4’) angrenzend an die Führungs-
schiene (7) geeignet ist.

3. Zusammenführhilfe (1) für einen Reissverschluss (2)
zum vereinfachten Schliessen des Reissverschlus-
ses (2) bei eingeschränkter Handfunktion, umfas-
send:

- ein Schieber (3) geeignet zum Montieren an
einem ersten Saum (4) eines Kleidungsstücks
(5) angrenzend an ein Steckteil (6) des Reiss-
verschlusses (2);
- eine Führungsschiene (7) mit einer offenen
Einführzone (8) zum Einführen des Schiebers
(3) und geeignet zum Montieren an einem dem
ersten Saum (4) gegenüberliegenden zweiten
Saum (4’) angrenzend an ein Kastenteil (9) des
Reissverschlusses (2); und
- eine erste und eine zweite Fingertasche (12,
12’) geeignet zum Aufnehmen eines ersten und
eines zweiten Fingers, insbesondere eines ers-
ten und eines zweiten Daumens, einer Person,

wobei die erste Fingertasche (12) zum Montieren
am ersten Saum (4) angrenzend an den Schieber
(3) geeignet ist, und wobei die zweite Fingertasche
(12’) zum Montieren an einem Schlitten (11) des
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Reissverschlusses (2) geeignet ist und lösbar mit
der Führungsschiene (7) verbindbar ist und insbe-
sondere als Zuglasche zum Schliessen des Reiss-
verschlusses (2) nutzbar ist.

4. Zusammenführhilfe (1) nach Anspruch 3, wobei die
zweite Fingertasche (12’) mittels eines Einrastele-
ments lösbar mit der Führungsschiene (7) verbind-
bar ist.

5. Zusammenführhilfe (1) nach Anspruch 2, wobei die
zweite Fingertasche (12’) steif mit der Führungs-
schiene (7) verbunden ist.

6. Zusammenführhilfe (1) nach einem der Ansprüche
2 bis 5, wobei die erste Fingertasche (12) steif mit
dem Schieber (3) verbunden ist.

7. Zusammenführhilfe (1) nach einem der Ansprüche
2 bis 6, wobei die Einführzone (8) ein konischer oder
trichterförmiger Einlauf oder eine runde Aufnahme
zum Aufnehmen eines Teils (19) des Schiebers (3)
aufweist.

8. Zusammenführhilfe (1) nach Anspruch 7, wobei die
Einführzone (8) einseitig angrenzend an den Einlauf
oder die Aufnahme eine Kerbe (24) aufweist, insbe-
sondere beidseitig angrenzend an den Einlauf oder
die Aufnahme zwei gegenüberliegende Kerben (24,
24’) aufweist, wobei der Schieber entlang der Kerbe
(24) bzw. den Kerben (24, 24’) in die Führungsschie-
ne einschiebbar ist, sodass der Schieber (3) mit der
Führungsschiene (7) verbindbar ist, womit das
Steckteil (6) im Kastenteil (9) des Reissverschlusses
(2) einrastbar ist.

9. Zusammenführhilfe (1) nach Anspruch 7 oder 8, wo-
bei im Einlauf oder in der Aufnahme ein erster Ma-
gnet oder ferro-/ ferrimagnetisches Element ange-
ordnet ist und auf dem Teil des Schiebers (3) ein
zweiter Magnet oder ferro-/ferrimagnetisches Ele-
ment angeordnet ist, sodass beim Einführen des
Teils des Schiebers (3) in den Einlauf oder in die
Aufnahme die beiden Magnete oder der Magnet und
das ferro-/ferrimagnetische Element durch Anzie-
hung den Schieber (3) in einer gewünschten Weise
in der Führungsschiene (7) positioniert.

10. Zusammenführhilfe (1) nach einem der Ansprüche
7 bis 9, wobei die Führungsschiene (7) angrenzend
an den Einlauf oder die Aufnahme keilförmig verläuft,
sodass bei einem Einschieben des Schiebers (3) in
die Führungsschiene (7) der Schieber (3) angeho-
ben wird.

11. Zusammenführhilfe (1) nach einem der Ansprüche
2 bis 10, wobei die erste und/oder zweite Fingerta-
sche (12, 12’) eine schräge Öffnung (13, 13’) zum

Einführen des Fingers oder Daumens aufweist.

12. Zusammenführhilfe (1) nach einem der Ansprüche
2 bis 11, wobei die erste und/oder zweite Fingerta-
sche (12, 12’) eine Versteifung aufweist.

13. Zusammenführhilfe (1) nach einem der Ansprüche
1, 2 oder 5 bis 12, wobei die Zuglasche (10) ringför-
mig oder schlaufenförmig ist, und insbesondere eine
Öffnung (14) aufweist, welche geeignet ist zum Ein-
führen eines Fingers, insbesondere eines Daumens,
der Person.

14. Zusammenführhilfe (1) nach einem der Ansprüche
1 bis 13, wobei der Schieber (3) und/oder die Füh-
rungsschiene (7) Spritzgussteile oder mittels eines
Verfahrens zur additiven Fertigung hergestellte Teile
sind, und insbesondere aus Metall oder Kunststoff,
ganz insbesondere aus einem hautverträglichen
Material, bestehen.

15. Satz von Teilen für eine Zusammenführhilfe (1) nach
einem der Ansprüche 2 bis 14, umfassend:

- Schieber (3) verschiedener Grössen und Far-
ben und aus verschiedenen Materialien;
- Führungsschienen (7) verschiedener Grössen
und Farben und aus verschiedenen Materialien;
- Zuglaschen (10) verschiedener Grössen und
Farben und aus verschiedenen Materialien;
- Fingertaschen (12, 12’) verschiedener Grös-
sen und Farben und aus verschiedenen Mate-
rialien, insbesondere ausgeführt zum Aufneh-
men von linken und rechten Fingern, ganz ins-
besondere von linken und rechten Daumen.
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